



Wie kann Gott so viel Leid zulassen?  

Leben ist beides: Schön & schmerzhaft. Löse diese Spannung nicht auf, sondern lerne in ihr zu leben. 

Leid kann man nicht VERSTEHEN, aber man kann im Leid BESTEHEN 

Dies habe ich zu euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der Welt habt ihr Bedrängnis;  
aber seid guten Mutes, ich habe die Welt überwunden.  Johannes 16:33 

3 Gedanken, die mir im Leid eine Perspektive geben können: 

1.Am Kreuz sehe ich, dass Gott mich liebt. 

Das ist Liebe: Nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt und seinen Sohn gesandt hat. 1.Johannes 4:10 

2.Am Kreuz sehe ich, dass Gott aus dem Schlimmsten das Beste machen kann. 

Siehe, ich will sie heilen und gesund machen und will ihnen dauernden Frieden gewähren. Denn ich will das Geschick Judas 
und das Geschick Israels wenden und will sie bauen wie im Anfang. Jeremia 33:6,7 

3.Am Kreuz sehe ich, dass Gott mich versteht. 

Er wurde verachtet, von allen gemieden. Von Krankheit und Schmerzen war er gezeichnet. Man konnte seinen Anblick 
kaum ertragen. Wir wollten nichts von ihm wissen, ja, wir haben ihn sogar verachtet. Dabei war es unsere Krankheit, die 

er auf sich nahm; er erlitt die Schmerzen, die wir hätten ertragen müssen. Wir aber dachten, diese Leiden seien Gottes 
gerechte Strafe für ihn. Wir glaubten, dass Gott ihn schlug und leiden ließ, weil er es verdient hatte. Doch er wurde 

blutig geschlagen, weil wir Gott die Treue gebrochen hatten; wegen unserer Sünden wurde er durchbohrt. Er wurde für 
uns bestraft- und wir? Wir haben nun Frieden mit Gott! Durch seine Wunden sind wir geheilt. Jesaja 53:3-5


